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( Von unserem Berliner Müarbeiicr . )

Die französischen Truppen marschie¬
ren . Sie marschieren nach Essen , nach - Dort -
munb , nach (iteljonlirdjcn , nackt -Hag,- . , nach Bar -
nie », sie besetzen die luii ' tfdjafUidhe Herzkammer
Deutschlands , sie requirieren die Bergiucrfc , sie
verlangen von den Arbeitern , baß sie forian für
dab franzüsisch-e Kapital ebenso fronden sollen ,
wie sie bisher für das deutsche Kapital gefrondet
haben . Die Losung heißt Sicherstelluiig der Repa -
Nationen , das wirkliche Ziel ist die Eroberung deö

toertvollsteil ^ und wichtigsten Industriegebietes
Europas für den französischen Imperialismus .
Für das deutsche Proletariat erhebt sich die schick,
salSschwcre Fraoc . ob es uicht gleich sei . nnter
welcher nationalen Flagge sich ihm das ausbeu¬
tende Kapital entgegenstelle . Die deutsche Ar -
beiterilasse ha : darauf mit der entschlossenen A b -
wehr der s r a u j ö fische u I' » vasi 0 n ge¬
antwortet . Sic weiß , daß sich hinter den Per -
sprechungen der fremde, - Befedlshaber die alten
Fesseln und ' «eiren der kapitalistischen Wirtschafts¬
ordnung Verstecken , sie will sich die Frech : i> nicht
von allsten bringen lagen und verzichtet darauf ,
den alten Käfig mit einem neuen zn vertauschen, !
selbst wenn er vergoldete Stäbe hat .

Hm Ruhrgebiet triumphiert die Geivali . Ja, j
Frankreich don - fch , der Nationalismus , Aber auch
in Deutschland ivittert die Reakrion Morgenluft .
Ter deukschnationale „ Tag " schreibt : . ^Unsere
. Hoffnung heißt Poineare " , in Bayern werden die

Vorbereitungen für die Neubelebnng der Ein . ,
wohnerwehren getroffen und der deinschoöttische .
Mob singe bereite aus den ( Sassen : . . Siegreich '
wollen wir Frankreich schlagen " . Da - deutsche -

Memel , da ? angeblich den : Völkerbund untersteht ,
und von französischen Soldaten bewacht wurde , j
ist von den Litauern Heseln worden , in Polen wer . /
den UebungS . und Gestellungsbefehle ausgegeben .
Jv Amerika liegt eine Kaufofferte auf 500. CKX) !
Armeeaewebre für einen europäischen Staat vor .
deren Ausführung bisher nur noch an dem Wi¬
derstand der Regierung von Washington geschei -
terk ist . Die Sominertage von 1914 scheinen sich
zu wiederholen - . Der Säbel » nd das Bajonett I
sind wieder obenauf .

Die sozialdemokratische Reichütagöfvaktwn
hatte Zwar durch Mehrheitsbeschluß entschieden ,
daß die Abwehr der Regierung Cum , gegen den

französischen Einbruch unterstützt werden solle ,
aber der Redner unserer Partei hob in der ent -
scheidenden Sitzung mit allem Nachdruck hervor ,
daß die Arbeiter jede Gemeinschaft mit st neu Ele¬
menten ablehnen , die unter dem Deckmantel der
„ nationalen Einheitsfront " V, ; Revanchekrieg ge¬
ilen Frankreich predigen . Die Mehrheit der so¬
zialdemokratischen Fraktion lieg sich bei ihrem
Votum von der Tatsache bestimmen , d>in ein nn -
zweifechafir . r Rechtsbrnch der französischen Regie -
rnng und ein Angriff des französischen Ii » '
periali . umt » vorliege . Außerdem aber : Wer solle
in der augenblicklichen Situation die Regierung
übernehme, : , wenn das Kab - nett Cuno nnter so-
zraldemokraiischer Mitwirkung gestützt werde ? i
Die Regierung ist also geblieben , der ReichStanz - -
ler hrt versprochen , daß der Gewalt dc-. r Appell
an die wirtschaftliche Vernunft ein «
gegengesetzt mevbeiT solle , und im Innern würde
der Opfermut aller . streife orr Bevölkerung dazu
beitragen , daß das deutsche Volk die jetzt lzercin -
brechende schwere Zeit uberstehen könne , ohne in
dm Abgrund gerissen zu werden .

- Seitdem ist der Dollar , der Maßstab für
den Lebensstand der minderbemittelten Bevölke¬

rung , um die Hälfte seines bisherigen Standes i n
die Höhe gegangen , was zum mindesten
darauf schließen läßt , daß die Kapitalsbesitzer auch
letzt nicht an Opfer , sondern nur an Gewinn den -. Uli Vf/JW! , , lllit . Uli

_
rn

; Hm gleichen Maße gehen die Preise für alle
Artikel des täglichen Bedarfs in die Höhe . Pro -

rhaltWF des
Belsen >; e ^ ©aUtoi öcs iiRnzöjjM » Sawfctiaiismiii . — Äeriaugen nach

jofortiger Adha - iung des soziviftilchstsi Mittongressss .
Ter Vollzugsausschuß des PacteivorstandeS der deutschen sozialdemokratischen Arbeiter¬

partei in der tschechoslowakischen Republik hat in seiner letzten Sitzung zu dem Anschlag der

französischen und der belgischen Regierung auf Deutschland , den die

militärische Besetzung deö Rnhrgebieted bedeutet , Stellung genommen . Die durchgeführte De -
batte ergab die einhellige Auffassung , daß diese militärische Besetzung der Kohlenkammor

Deutschland » eine Verletzung des Friedensvertrages in sich faßt , die seiner Zer -
reißung gleichkommt und daß sie ebenso einen ungerechtfertigten Eingriff in die Selbständigkeit
und Unabhängigkeit Teutschlands . , wie eine weitere Erschütterung der europäi »
schen Wirtschaft und eine nn mittel bar « schwerste Bedrohung des Friedens
bedeute .

Einhellig gab der Vollzugsausschuß den , Protest « gegen diese Gewalttat Ausdruck imd sprach
die Nebeizeuguug aus , daß das vciantwortungölose Vorgehen der französisch - belgischen Regie¬

rungen , wie sür alle Staaten , so auch f ü r d i e tschechoslowakische Republik die

ärgste Schädigung ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse , «ine weitere Ttci

gerung der Krise mit ihren furchtbaren Folge » kür die ohnehin schwer heimgesuchte Arbeiter ,

fchast zeitigen muß .

Ter Vollzugsausschuß saßt « de » Beschluß , der Arbeiterschaf » Demschtands , loelcher da »

wahnwitzige vorgehen de » französischen Imperialismus vermehrte Not und erhöhte » Leid auf¬

erlegen wird , die innigste Sympathie auszusprechen .
Die deutschen sozialdeuiolralischen Arbeite » der tschechosiolvakifchen Republik siilstru sich in

ihrem Proteste niit der sozialistische » Arbeiterschaft England » , Frankreichs , Belgien » und au -

derer Staaten einig und begrüßen co freudigst , daß das Proletariat dieser Länder den Kamps

gegen den Anschlag ans den Frieden der Well eröffnet hat . Die Aktion zur Erhol -

lung der Frieden » muß inier 11 atio » aiorganisiert werden . In dem Augen -
blicke , da der Nationalismus imd Imperialismus auso neue die Welt in Brand zu stecken und

die Arbeiterklasse Europa » neuerlich dos Opfer de » Treiben » de » Kapitalismus zu werde » droht ,

muß das internationale sozialistische Proletariat sich zur gemeinsamen Aktion zusammen -

schließe «.

Au » diese » Gründe » , saßt « der Pollzugsausschuß der deutschen sozialdemutratische » Ar »

befterpartei in der Tschechoslowakei den Beschluß , die sofortige Abhaltung de » für den

Monat Mai in Hamburg geplante » intern atianalen Sozialist enlongresse »

zu verlange » .

I Deutschlands neue „Versehltmgeli " .
Der Beschluß der Reparalionolommisfion .

Paris , 16 . Jänner . ( Wolfs. ) Ter Besehlug
der Nepa ra l i 0 nsko m missi 0 n, der in der heutigen
Sitzung gefaßt wurde , ist in folgenden , Protokoll
niedergelegt worden : Die Kommission ist heute
um Ii Uhr unter den , Vorsitze BarthouS zusam¬
mengetreten und hat mit drei Stimmen unter

Stimnienchait des englische » Delegier -
ten folgenden Beschluß gefaßt : l . Seit dem
IL . Januar sind . eine K 0 h l e n ! i e f e r u n -

gen bewirkt worden . 2. Der Reichskommtssa ,
hat durch ein Schreiben den zuständigen sranzösi
schen und belgische » Stellen offiziell besinnt ge

geben, daß die Reparationslieferungen
sofort eingestellt tmben . M. Die deutsche
LiefernngSkommission hat die zuständige » fran¬

zösischen und belgisch ?» Stellen offiziell dann » in
Kenntnis gesetzt , daß sämtliche Liefern »? ?. »sowohl

, zu Reparation « wie zu Restitntiot, ?zwe. ke» ein -
'

gestellt würden , daß die zur Abfahrt verei¬
telt In ( je nick, , a bgelassei , würden und

' . -> ' - - . v- v«. - Sach - . - ttiv , huu / - ituiftd
sttzen , sondern allein von dem leben müsse », was
ihnen die ununterbrochene Arbeit bringt . I : fol -
genschwerer d: e französische Invasion für den
B e st a n d d c Reich s ist , desto besser gedeihen ,
die Kurie der Jndnstriepapierc . Je ting . clvifser
es um die Aussichten der Ernährung
steht , desto lebhafter verlange » die agrarischen
Kreise noch der Bewilligung ihrer Ausbruche . Zu
derselben Zeit , in der - die Unternehmer von den
Arbeitern fordern , daß sie mit ihren Lohnw ' . ' de
runaen angesichts der atlßenpolitischen Situation
zurückhalten , kündigt die Regierung eine neue be -
trächKiche Erhöhung des Preises sür das Umlage¬
getreide an . - - -

Das deutsche Proletariat kennt das Acd von
der nationalen , Einheitsfront , von der Opferbereit -

. daß tatsächlich seit dem iL . Jänner zwei Züge mit
! Vieh und Pfeil »? , , von den deutsche » Behördn ' ans
- der Fahrt aufgehalten tvorde » , ' ind Dieser Zu

stand der Dinge ist die uorsätzlick ' und Vetvußt per
- sieigeführtc 7>- olge einer am IL. Jönn - r von de,
» dentscheit Regierung der srairzvsiichen „». » der . -ei

Jzischeu Regicruiig gemachten Notifikation , ' . >e „
' Wortlaut von der deutsche » Regien,ng der ». >>o

| rationokomnnssio » »nitgcicil , worden ij ». Fr
j Anbetracht der angcsührien Umstände vek- n. ieß

die Rezzamtionssommission , >iß vei den ar

Frantreich und ' Belgien zu machenden Lieft ?»: un

gen seit dem 18 . Janner zwei P e > j e h ! » n -
gen Deutschlands i ». Sine de » ^ i ' , . . m

! hang -2 zu Abschnitt 8 de » Vertrage - , von Vor -
i sailles hinjichttich de , Kohlen , und ViebUeieruu -
igen zu Revarai ' ons . dczw . Restituiiamz . eeajen

vorliegen . Entsprechend den , anaeftibrten V' r

tmgspawgiaph und diese Vetfehlunge », so, . - , de »

Regierungen Englands , Frantreich - , Zm. iens
und Belgiens zur Kenntnis gebrach , wo,du .

Die Amsterdamer Zniernanouale
gege » Krieg uvd MMarismus .

Amsterdam , >7. Jänner . ( Wolsi . 1 ? « > mm

Internationalen ( ÄewerkschasrSlongres , in . Ron

seinerzeit eingesetzte Ausschuß zum Studium de-,
Probleme » Krieg und i!1! i I i 1 a v i , » u » he
riet zum Teile ans auf Gnl » d der von , Welt »
friedenskongrcsie »»längst ange » o >u » iene,n Reso¬
lutionen organisatorische Nkaßnabinen zu, tat

lräftigc » Bekämpfung vom Militarismus nn !
Kriegsgesahr . Tie vom inlernatioiialc » IN inert

schaflsbunde unterbreiteten Vorschläge für di>
Organisation eine, - erZw - e - henden Propagant »
wurde , 11 angenommen » nd ihre Dnrchfnlmin »
einem besonderen Komitee überwiesen . Rng «
sichts der Besetzung des lliichrgcoictcs erklärten t>i>
Vertreter der Bergarbeiter , der Tro ' iPortar >' At «i
» nb der Mrtallarbe ' lee i ' ch bereit , eine Aftio » de«
inl » rnalionalen tzieti ' ertichoitsbr ' nbes ,' n enernilck
>nie nur möglich z „ mtlerstütz »».

Berlin , t7 . Jänner . ( Tsch P. B) T r

„ Frankfurter Zeitung " meldet anS I?ssen, dir v .i

Vaichtzende des Alten Bergarb - utervcrb - ' udek
gestern nach Amsterdam zur Teilnahme ar
einer Sitzung der Exekutive des Internationaler
t ^c- werlschaftsbundes abgereist ist . bei der übe ,
P r 0 t e st m a ß 11 a b m e „ wegen der ' Besetz »m
des Ruhrgebietes beraten werden soll . De, - zwüt ,
Vorsitzende des Bergarbeitcrvcrbandes ist zn Pe .

sprechiingcn „ ach Berlin abgereist .

TvmrrmfviffTTfTTmTmviTVfTnTTTTmTmTmfTTffvmtrTTmTTtzfTfffTTmTTmTTTTtTmmyiTi

Stellungnchme unserer Partei zur außer -
ordentlichen Situation .

Ter Vollzugsausschuß des P <t i - Izeit erhalten , welch « Stellung die tschcchoslowa -
leivorstandet hielt am Mittwoch , de » 17 . ! tifdjc Regierung in dieser kritischen Situation ein -

Jänner 1923 , eine Sitzung ab , um zu de » aktuei - ; nimmt , die durch die v 0 r g L n g e an den u n g a »
len außenpolitischen Fragen Stellung ; » nehmen , frischen Grenzen »ort , verschärft wurde .

Nach Entgegennahme des ausführliche » Berichtes z Aus diesem Grund « erscheint die sofortige Emde -
des Genassen Dr . E e ch und nach eingehender ' rnfuttg des Abgeordnetenhauses dringend nolwrn -

Aussprach « wurde der Beschluß gefaßt , eine - big , um den Abgeordneten Gelegenheit zur Kund -

Kundgebu ng , die au anderer Stelle dieses 1 gebnng ihres Willens zu geben .
Blattes abgedruckt ist , heraiiszugelnn und dir Ferner wurde be >chtosien , dem Minister be «

sosartige Einberufung des inter . ! Aenßcrn den Standpunkt der Partei zur Kennt -

nationalen sozialistischen Welt - nis zu dringen . In Ausführung dieses Beschlusses
langresses vom vorbereitend ? " AklionSko - fand heute nachmittags eine Besprechung mit dem
milee zu verlangen . Außenminister Dr . B e n e K stall , an der die Ge -

Tas vorgehe » Frankreichs , durch dos der nofse « Dr . Czech , C - rmak , Rießner und

Friede Europas bedroht , die Weltwirtschaftskrise
verschärft und die Lebensbedingungen des gefani -
ten Proletariats , insbesondere auch die der Arbei¬

terklasse in der Ischrchosloloakischen Republik aufs

schwerste gefährdet erscheinen , macht die sofor¬

tige Einberufung deö Parlamentes
notwendig . Die Bevölkerung muß darüber Klar -

Hillebrand teilnahmen und in der der Mi¬

nister seine Stellungnahme zu allen aktuellen

außenpolitischen Fragen darlegte .
Ueber die sich ans dieser Situation für die

Parteiorganisationen ergebenden Aufgaben erhal¬
ten die Kreiöorganisationen auf schriftlichem Weg «
Verständigung .

schuft aller Stände , von der gemeinsamen Not des

Vaterlandes und alle anderen schönen Volabcln
aus der Zeit des Weltkrieges noch zu gut , als daß
cs ihnen jetzt schon wieder sollte Glauben

cheuken . Wen, , es die französische Fremdherr -
chaft zurückweist , so ist cö doch weit davon ent -

' crnt . dem Nationalismus und dem Kapstalis -
mus im eigenen , Lande die Bahn frei zn machen .
Die deutsche Arbeiterklasse widersetzt sich d? r Un -

lerjochnng des eigenen Landet - „iid ' r den sianzö -
sischen Imperialismus a » S dem Grunln , weil

unter den jetzigen Umständen der Sieg Psi»-- -
carös über das rel ' nblikanisch . ' Teutschland nie ge

s a m t c internationale Arbeiter¬

klasse aus- empfindlichste s ch w ii ch 0 u nnirde .

Was ihrer wartet , wenn der französisch -? Säbel

herrsch! ' , da » ficht sie setzt schon ' an Frankreich ,
wo jeder Widerstand gegen - die Pvlitil der bruta¬

len Gewalt mit dem Rande der biirgeriick ' -en Frei

heil begegnet wird . Noch niemals H11 ein mili¬

tärischer Sieg der arbeitenden Bevölkerung einen

Vorteil gebracht . Das war so »ach dem Weltkrieg ,
der dem Prolemriar der Sieger wie - der Besiegten

tausend Wunden geschlagen hat . Das wird auch
nach einem kriegerischen Erfolge ix>r jetzigen

Aktion d « S französischen Militarismus der Fall
sein . Die wirtschaftliche » Schwierigkeiten Frank¬

reichs werden sich nicht vermindern , die Revanche -

Inst des deutschen Nationalismus aber wird sich
noch verstärken , und die einzigen Leidtragenden
werden die französischen ebenso wie die deutschen
Arbeiter sein . Aich , nur , daß sich ihre Lebens¬

lage weiter verschlechtern wird , ihnen droht auch

noch die Gefahr eines neuen , des nächsten
Weltkrieg » .

Der englisch Imperialismus sieh, dem sran -

wüsche » Treiben vorläufig noch mit . Uc? schränkten
Händen zu . Gelingt es aber dem sraitzösisch . ' n-
Jtttpcrialisinus , durch die dauernde Besetzung des d' igmig mit Deutschland
RuhrgebietS nicht » nr die pv l i t i s <i, e, sondern

'

auch die w i r t s ch a f t l , ch c V 0 r l, e r r s ck, a s t
in Europa ztt gewinnen , st, geraten seine In
lercsssn in schärfsten Widers ) ,rmv zn be » Inter¬

esse » deS britische » Imperiums , der nach der Lo¬

gik der kapitalistischen Machtpolziik » ur durch die

Waffe » gelöst tverd . u« kann . Bleibt jetzt der trau -

zösische ( Säbel siegreich , so ist damit nicht allein

der endgültige Untergang des Deutschen Reichs

besiegelt ; aus ihm müssen » e u c s ch w e r e K 0 n

flfEtc entstehe », statt des tausendjährigen Frie¬

dens , von dem die Völker Europas träumten
wird es einen Kamps aller gegen alle geben .

Die deutsche Arbeiterklasse will keine Gemein
schast mit de » Propheten der Gewalt , sei es dies
seits wie jenseits des Rheins . Sie setz ! ihre Er -

tvartungen ans die Hilfe des i n t e r n a t i 0
nalc » Proletariats . Die englischen ?lr
bciter haben sich bereits energisch gegen , die Aktiv !
des französischen Militarism » » gewandt , die sran
zösischen Sozialisten Protest orten heftig gegen di

räuberische » Methoden ihrer Regierung ; die bel

gische Arbeiterpartei , die am besten weiß , nnis ein

Fremdhcrrschas , bedeutet , ^verlangt die Berstä »
s

'
iesen ersten Beweiset

internationaler Solidarität toerd . ni entschiedener
Handlungen folgen , wen » erst die Wirkungen de

sranzvsischen Jniwüon sichtbar sind und der erst
so billig erkaufte Siegesrauscki in Franlreich ver
flogen ist . Bis dahin aivtr werden die deutsche !
Arbeiter dafür sorgen , das; der Triumph der Ge
wali von außen nicht sein Gegenstück sindet in de
rücksichtslosen Ausbeutung der innerpolitilcktet
Situation durcl , die deutsche Bourgeo ' sie .
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© wen die fieimMen MffchLrer .
Berlin , l7 . Jänner . lEigenSericht . ) In der

heutigen Sitzung des Reich St agS wandte sich
der Präsident des ?»elchs ! ageo Genosse L o c b c '

noch einmal «icgen hie Belebung , indem er zu - '
gleich die Bevölkerung zur Ruhe mahnte , an die !

Gcwaltherren aber die Warnung richtete , ihr « -
Politik nicht zum bi ' tcrcn Ende Iveitcrmtrciben . ,

Dann wurde über einen sozialdemo - .
t x a t i f ch c « Antrag auf Einsetznng einer
Kommission zur Untersuchung der Preissteigerung
verhandelt . Den Sozialdemokraten Iiandclt es sich j
darum , festzustellen , wieweit die jetzigen Preise
durch die Wcltmarktlage gerechtfertigt erscheinen .
Der Referent zeigte , das? l>ci der ?! rciöt >ilduiig
die Gewinnsucht der Händler eine grosse
Rolle spielt . Der Reichstag stimmte in etwaS ver -
ändcricr Form d" ?n Antrage ■•!,. Der Reichstag
vertagt sich bis 2' , . Jänner , kann aber variier ein -
bernsen werden , wenn cö die Vage des Reiches
ersordcrt .

and fp *rt .
Berlin , i7 . Jänner ,

minister empfing heute
Der Reichsernährnngs -
die Vertreter ^ ^ r Ge -

werlschaften oller Richtungen zu einer Bespre -
chung über die aiiaenblicklichc Ernähnmgslage
und "über die von der Rcgiening beakr - ' , >ot ? n

Maßnahmen . Unter anderem soll eine wesentlich «
Einschränkung des Konsum ? an Fleisch , Eiern und

Kuchen in bei Gastwirtschaften geplant sein , ser -
ncr eine Beschränkung der Schokolade - und der
Ku ch enden tellung . Auch sonst werden allenthalben
Verfügungen getroffen , die an die Kriegszeit erin -
ttent . So hat der Berliner Polizeipräsident im
Hinblicke auf die drohende . Kehlenlage für Berlin
van niorgen ab die Polizeistunde um 2 Stunden

verkürzt und aus 1l Uhr abends festgesetzt .

Die Riiilr sheiter gegen die
Militartsier ' tng .

Berlin , Z7. Jänner . ( Tsch . P. - B. ) Noch
einer Meldung aus Essen wollte gestern eine

. Kommission von französischen Offizieren dir Zeche
S ä l ; e r - Ne na ck bei Essen besichtigen . De :
Betriebsrat erklärte jedoch , daß die Arbeiter so -
fort die Arbeit niederlegen würden , denn sie woll .
tcn nicht unter Bajonetten arbeiten . Die franzö -
fischen Offozicrc verliefen hieraus sofort dir Zeche .

sohlen iejerung unter gericht¬
lichem Zwang .

Düsseldorf , 1«>. Jänner . ( Wolfs . ) Fritz
Thyssen wurde heute vormittags vor den Gc -

ncralstav des Brückenkopfes Düsjeldors geladen .
Im Austrage des Generals Tegontlc erklärte Gc -
neral Simon ihm und den mit ihm geladenen
. Herren , dem Generaldirektor Kesten , Bcrgaszcssor
Runge und Direktor Wüste,thöscr , daß sie , wenn
sie bei ihrer ablehnenden - Haltung bliebe », von

jetzt an u n l e r g e r i ch I l i cl> c m Verfahren
stehen würden . Sämtliche Herren erklärtet , auf
Befragen , dag sie bei ihrem bisherigen Stand¬

punkte verbleiben müssen . ( Es interessiert zu
ivisien , welches Gericht für die scs Verfahren
zuständig sein soll. Gr hm ein französische ? Kriegs¬
gericht ? Die Funktion der deutsche » Behörden
wurde doch von der Jngenieurkomniissivn nicht
aufgehoben ! D. Red . )

Die n \ m Snvkt snen .

Paris , 17 . Jänner . l - S. vas . ) Italien wird

sich der Massnahme der Einhebung der Kohle n-

stcucr im besetzten Gebiete ans Konto der Al -

liierten anschliche n. Weitere Sanktionen

seien noch Gegenstand von Bevatnngen zwischen
den drei Regierungen ! und zwar käme infolge
der Ivel weiteren von der Reparationskomm ' ssion
sestgc stellten Verfehlungen Deutschlands die Kon - . . . . . . . . .
trolle der Dominialwä ( dcr in Betracht . I perialismuö protestiert habe , aber die ne ' sische

Diese werde vorbereitet . Ferner werde die Er - ' Staatspolitik bed . ene sich der kommunistischen
r i ch t u n g einer Z 0 l Ii ,t i c im Rhein ' Internationale nur als Werkzeug für den In, -
lo n d rund um das Ruhrgcbie : geprüft . j perialismus .

%kFranzosen im „Bormarsch " .
Vergeblich ? Anbiederungen der ftavzösi chen Soldateska . — Keine An -

srlennung öurch die Ardeiterichast . — Waiinflmiige Teuerung im deuten

Gebiet . — Stinnes vermittelt 2 Millionen Vlund - Anlei ^ e in Euzland .

Berlin , 17. Jänner . ( Eigenbericht . ) Die Lag « im Ruhrrevier hat sich nicht geändert .
Die Franzosen sehen ihren Bo r m a r s ch fort , und treffen neue Maßnahmen , um die B« -

sahnnq noch Ivcitcr auszudehnen . Die Kontrollkomuiission zur Untersuchung der Kohlenzttge
wurde wieder ausgehobeil . Dagegen sollen neue Kontroll » ,aßnahmeu getroffen werden .

Die ' lcchenbesther sind bisher fest g e b l i e b e n uilö w e i g e rn sich , Rcparationskohlc
zu liefern . Trotzdem hat die Besatz,inaSb - HS rdc ni ch t g c w a g t. sie zu b c st r a f c n. Trotz

ihrer Mißerfolge läßt die Besatzungsbchörde von den Versuchen , die Gunst der Arbeiter

zu gewinnen , nicht ab . Heute fanden Konferenzen mit den Eisenbahnern statt . Der franzgmchc
Kommandant erklärte , die Besatzung werde den deutschen Arbeitern nichts in de » Weg lege »,
- o- idern ihnen alles zukomme » lasten , was ihnen in Teutschland vorenthalten werde . Alle

Wünsche » nd Beschwerden sollen geprüft und nach Möglichkeit erfüllt werden .

Ans Anfragen der Arbeitervcrtreter erklärte der Kommandant , die deutschen Gesetze wür¬

den respektiert werden . Die Arbeiter p r o « « st i « r t e n a b e r g e g e n d i e B e s e h n n g, er -

klärten , dag sie nur die d « u t s e « B c h ö r d c n a n c r k e n n e n und zur Bcsatzunjzobchördc
kein Vertrauen haben . S- t - on die durch die Besetzung hervorgerufene Berteurrung der

Lcbciiöhalinng um (50 Prozent sei hielür Grund genug .
Nach einer Meldung der „Vossiichen Zeitung " soll Hugo Stinnes eine Anleihe von zwei

Millionen Pfund Sterling zum Ankaufe von Kohlen in England abgeschlossen haben .

Italiens Bedenken .

18 . Jänner 1923 .

Maßnahmen gegen die Arbeits oligkelt
in England .

London , 16 . Jänner . ( Amtl . Radio . ) B o-

liar Law empfing heute eine Arbeitcrabord -

nung , welche dem Ministerpräsidenten ihre An¬

sichten in der Frage der Arbeitslosigkeit
übermittelte . Bonar Law stellte in seiner Ant¬
wort fest, daß der Kabinetteansschllh . der sieb mit
der Frage der Arbeitslosigkeit bcfaste , u n n » i e r -
brachen tage und verschiedene diesbezüglich
überreichte Vorschläge prüfe . Der Ministerpräsi -
dcirt versicherte dar Abordnung , die Regierung sei
geneigt , ihr größtes Wohlwollen gegenüber allen

! Vorschlägen zu bekunden , welche geeignet waren ,' ben Mängeln abzuhelfen , sowie auch gegenüber
j allen von Gemeinden » , Privatgesellschaften oder
| Syndikaten in dieser Frage gestellten Anträgen .
| Die Regierung ist auch bereit , unter annehin -
i baren Bedingungen Geldmittel zu gewähren ,
j um die verschiedene » Vorschläge praktisch durch -'

sührei , zu können . Tic Regierung wolle alles
unternahmen . tvos praktisch eine Herabsetzung der
Ziffer der Arbeitslosen beivirken könnte .

Paris , 17. Jänner . ( Havasll Ministerprä -
fideut Mussolini ersuchte die französische Rc -

gicrung um eingehende Aufklärung betreffs der

Tragweite der Besetzung des Ruhrgebietes
sowie der Befugnisse der ' Kontrollmistion . Poin
carp hat ihn , in einer besonderen Rote die gc -
tvnnschte Aufklärung gegeben . Gegenüber der

römischen Meldung , nach welcher die italieni -

s ch c Regierung ihre Vermittlung i »
der Ruhrsragc angeboten habe . wird erklärt ,
dah ein derartiges Angebot in Paris nickt cinge -
langt sei.

Rom , 17 . Jänner . Bezüglch der italienischen
Anfrage über die Ziele der französischen Aktion
im Ruhrgebiete meldet „Mcssagcro " aus Paris :
Tie italienische Regierung hat eine Meldung über
die dentsch - sranzösischcn l ^egensätze gefordert und

erklärt , daß die Rcparationspsändcr von Zivil ,
fachlenten „ nd nicht von Okknpationsmilitär ver -
waltet iverdeii sollen .

Deutschland verhandelt nicht mit der

Aeparationsiommiikion .
Paris , 17 . Jänner . Die Repavationskomnns -

sicm sollte heute oic Vertreter Deutschlands in der

Frage der deutschen Vcnzolliefernngcn an Italien
auf das Konto der Reparationen anhören . Von

der deutschen Kriegslastcilkon,Mission langte je -
doch die Nachricht ein , daß die deutschen Delegier -
tcn ihren frichcrcn Erklärungeii nichts hmzuzu -
fügen haben , und daß sie daher ihre Anhörung
nicht verlangen . Tie Reparationskominffsion toirjb
in dieser Angelegenheit am Freitag die Cntschei -
diiiig treffen . — DaS Datum , wann über die Be -

dingtliigen für das Deutschland für das Jahr
1923 zu bcwilligcirde Moratorium gesprochen
werde » soll , ist noch nicht festgesetzt .

Keine Hoffnung ans Rtchland .
Berlin , >7. Jänner . Der „ Vorwärts " wendet

sich in seinem heutigen Lellarükel gegen den un -

Politischen Sin » weiter Kreise des deutschen
Volkes . daS sich Illusionen hingebe , so z. B. der

Hoffnung ans Rußland , die inSbesonderS von der

>, a t i o n a l b o l f ch e w i st i s ch e >, Bewegung
genährt wird . DaS deutsche Volk verzeichnet ztvar
mit Genugtuung , daß die Regierung Sowjetrnß -
lands gegen den Gewaliakt dcS französischen Im -
l _f' r. . . . . i Haha »lifi «. Siii mimJiima

Bergebtiche Reynifftlonsbesehle .
Paris , 17 . Jänner . Wie . Havaö meldet ,

lzabeit gestern sechs Zechciibesitzer ans dem Bezirke
Esten die Requisitionsorder erhalten . u. zw. jeder
Teil einzeln . Weitere Requisitions befehle sollten
gestern abgetan . sodaß sämtliche Grubenbesitzer
baldigst im Besitze der Regilisitionsbefehle sein
würden . Die Grubeiidirektoretl werden einzeln
für die Lieferungen haftbar gemacht : es wird
chncn mit Prozessen vor dem Militärgeericktc ge -
droht werden .

Offizielle Akleugnung der pv tischen
Mobttlsterung .

Warschau , 17 . Jänner . ( PAT. ) Minister -
Präsident S i k o r s k i erklärte gcgenlibcr dem

diplomatischen . Redakteur der Polnischen Tele

graphenagentur , die von der Auslandspresse ver
breiteten Gerüchte über eine polnische Mobili¬

sierung « » stammen feindlichen Quellen und

entbehren der Grundlage . Die innere Lage
ist eine gute und die Beziehungen zu den Nach ,
baren enthalten nichts , was die Aufrechtcrhaltnng
eines dauerhaften Friedens in Frage zu stellen
berechtigen würde .

Der Kamps um Memel .

Parich 17 . Jänner . ( Havas . ) Die Bot -
schasicrkonscrenz beschloß , unverzüglicki noch
Memel eine außerordentlickx : Kommission zil
entsenden , welche die dortige Regierung unter
Autorität der Alliierten einsetzen soll .

Lortgezstzte Baiu - enMuffe in Berlin .

Berlin , 17 . Jänner . Eioenberichl . ) Heute
stieg der Dollar auf 18 . 151 , das englische
Pfund auf 84. 787 , der Schweizer Frank auf
3421 und die tschechische Krone auf 507
Mark . — ' Nachbörslich gingen die Kurse unter
de », Einst,,ß von Gerüchten über cuglisck - anikri -
konische Einmischung etwas zurück

London , 17. Jänner . ( AR. ) Die Sachlage
in , Rührgebiet « wird , wie aus den letzten Nach-
richten hervorgeht , in Großbritannien als sehr
ernst angesehen . Das Sinken der Mark am hen -
ligen Devisenmärkte schreitet fort . Mit der Ro -
tierung 82 . 000 Mark für ein Pfund Sterling
wurde eine Rekordleistung erzielt .
' ~ > .. i •; —T ' " . 1 ; n —nfnj —

Ein Kampf nn , die Mandate nach verstarb «-
nei , Abgeordneten entbrennt in der letzten Zeit
unter den tschechische » Parteien . Nach dem Tode

>des Abgeordneten PSenikto . der der tschechisch
iialionalsozialistischeu Partei angehörte , entstand
ein Streit zwiscj/en dieser Partei und den tsche .
chischen Sozialdemokraten . Der zur Zeit der
Wahlen auf der Kandidatenliste der tsckechisch -

[ itationalsozialistisch . ' w Partei gestandene Harr
Hlawatschck , der später der tschecbisch . sozial -
denwkrattschen Partei beitrat , wurde vom Wahl -
gerichtshoj eben deswegen seines Mandates ffir
vcrbistig erklärt » nd es rückte der nächstfolgende
Herr Bergmann in das Abgeordnetenhaus
ein . Ein ähnlicher Kampf ist nnimiehr nach dem
Tode der kvnm»»,islischeu Abgeordneten ' S kau -
nie zwischen den tschechischen Soz ' aldem . lraten
und den . Kommunisten entbrannt . Das „ Pravo
Lidu " erklärt , daß ihr Nachfolger der Direktor der
Proßnitzcr Bczirkskrankenkaste K o » c c n y sein
»verde , obzwar vor ihm auf der Kandidatenliste
» och drei andere . Kandidaten , und zwar
Stritecky . Kröek und Sedlak stehen .
Dlcse sind aber anö der sozialdemokratischen Par -
tei ousgctrcten und Mitglieder der kommunisti -
selten Partei geworden . Das „ Pravo Lidu " beruft
sich null aus die unlängst gefällte Entscheidung des
Wahlgerichtshofcs . daß in ein fre - gewordenes
Mandat der Ersatzmann der politischen Partei
nachfolgt , auf deren - Kandidatenliste er gewählt
wurde . Tritt er ans der Partei aus . so wird der
nächste Ersatzmann , der der Partei angehört , be -
rufen . Da die Al>gcordiiete Skaunic ans die Kau -
didatenlistc der tschechischen SoziaGnwolraten ge -
wählt wurde , muß auch ein Angehöriger dieser
Partei ihr nachfolgen . Im Sintic dieses grund - .
satzlichcn Beschlusses des WahlgerichtslwfS . wcl .
chcr r ü «k w i r k e n d c Gelwng fxu , wird es auch
nötig sein , die Gültigkeit des Mandates anderer
Abgeordneten , insbesondere des Abgeordneten
B u b >, c k ( Kommunist ) nachzuprüfen , welcher
das Mandat nach T u sa r einnimint . Daö „ Rnde
Pravo " ist allerdings anderer Ansicht und bezeich -
„ et bei , Standpunkt des „ Pravo Lidu " alo rä n -
b e r i s ch. Die Entscheidung des WahlgcrichtS -
Hofes könne hier nicht appliziert werd - >" . weil es
sich nicht um das Ueberlanfew eines nzetnen ,
sondern um die Spaltung der Parle - handelt .
Die kommunistische Partei , wel6 ; e aus der Mehr -
heit der sozialdenrokratischen Partei hervorgegan -
gen sei, habe das Recht gehabt , ihren Naiiten zu
ändern , fei aber dennoch die Nachfolgerin der frü¬
heren Partei . — Der Wahlgerichtshof wird sich
also wiederum mit einem Streitfall zu beschäftig
gen ld - bcn .

Ans iien ErinM t igeu eines

SsticiisiKü, .
Ter Redakteur der „ Narodni Lisch *, Joses ! abend erhielt

Penizei , der jahrzehntelang dieses juilg
ltchechische Blatt in Wien vertreten Hot , gib^
setz, seine Erinnenülgei , ans den Jahre » 1878

bis >918 heraus , zu denen das eben erschienene
erste Heft mit seinen ,Furzen Sli . zzen" gewisser -
niaßeil die Einleitung bildet .

Es sind bis jetzt keine weltbewegenden Er¬

eignisse . sie da an uns vorbeiziehen , wie uns
ja überhaupt das Heldcu . zcitalter der nationalen

Källtpfc nach dem Zusammenbruch der allen

seudal - lapualiftischcn Ordnung einigeriwißen
als eine Zeit des Froschmäusekrieges anmutet ,
Aber auch von de » eigentlichen nationale »
Käm ' scn und von dem parlamentarischen In -
trigenipie ! erfahren wir in b' c' enx ersten Heft
»och ivenig . Es sind mehr kleine Bilder , die
uns zusammenhanglos vorgeführt werden .

Immerhin sieht man schon jetzt , wie hoch
namvtttlich die slawischen Politiker die Beden -
tnng der Presse einschätzten . Die Journalisten
hatte, '
ihnen .
Angeseaenheit vorder geladen ,
nitz ' vom Min' ilcrbräsidenten

V' aSo erhielt Pf - 1 bewilligen
Grafen Thun , l Augenblick

als er eines Nachmittaas zufällig in das Mi -
nister " rändimi , Gm . ob - teweiters eine Depesche
zur Einsicht , die die Ermordung - er Kaiserin
Elisabeth ?n! ttc - lte . » nd es machte ihm nichts ,
daß er - u dieser Zeit die Nachricht nur an daö
Laibacher Blatt weitergeben konnte . Und der

» >

Finanzmiirister Kaizl bestellte ihn zu sich , um ' erte kann , ein « Viertelst »icke . Ter Kaiser lag
>. hm sofort über die Unterredung mit dem Kai - nus wieder a » , daß wir die Delegationen ein -
ser Berich : zu erstatten , in der über die zur bernsen und die OffizierSgagen erhöhen . Als
Bedeckung der Bcamtengehaltsvorlage verlangte der Fmanzminister seine Gründe dagegen vor -
Erhöhung der Zuckerstcner beraten werden sollte . . brachte , ließ der Kaiser abstimmen . Tie For -

arübe , teilte ihm Kaizl mit : Gestern ^ dcrung des Kaisers wurde ' einstimmig abgc -
lehnt , der Antrag Kaizls , die Beav,tengehalte
schon von » l . September an zu erhöhen , anae -
noinmen . Nun fragte Franz Josef , ob Kaizl
die Mittel dasiir habe und ob er die Berank -
wortnng übernehme . Zu dieser Erzählung be-
mcrkte Kaizl : „ Bon alledem dürfen Sie nichts
in die Ocffentlichkeit bringen , solange ich oder
der . Kaiser leben . Schreiben Sie es sich aber
ans . damit einmal die tschechische Oeffentlichleit
erfahre , daß die erste Sorge Franz Josefs das
Militär war . aber auch , wie schwere Kämpfe
ich mit ihni hattc , wenn ich ettvas zugunsten
der Beamten durchsetzen wollte . " Diese Cha -
raktcristik beS Kaisers , den der schmkliche Tod
der Gattin so aufregte , das ; er an nichts dachte
als — an die Ofst . zierSgehalte wird aber , al -
levdings unfrenvillia . ' ergäilzt durch eine Eha -
raktcrisiernng des Finanzministers . Dr . Kaizl
fügte an seine Erzählung noch die Bitte an ,
es möge in allen Ze- lnngen folgende Notiz ver .
iissen -licht werden : „ Seine Majestät hat auch
in dem große » Schmerz , von dem sie betroffen
wurde , an ihre Beoinfcitschefft nicht versessen
In Tagen der Trauer hat sich der Kaiser
nn , sie aekümniert und angeordnet , daß die er -
k- öhte . n Bezüge der Staatsanaestelstrn rnckwir -
keiid von » I. September ai,Sbe,ahlt werden . "

Vom Hof criährt man auch foult einiges .
So vom Thronkoloer Franz Ferdinand , von
dem Benizck erzähl - , daß er oft gerade « : vas -
sive Resistenz machte , weil ihm der Kaiser nur
einen so geringen Wirkungskreis gab . Einmal

ich ans der . Kabinettslanzlci ein
Schreiben , daß ich heut « schon >tm 8 Uhr früh
zum Kaiser komme . Als ich in sein Arbeits¬
zimmer trat , ersuchte er mich , ans geeignete
Weise in den tschechischen Blättern den Dank
für die Kulldgebiingei , der Sympathien für bi •

Tote zu verdolmetschen . Dan » , als oh seine
CHattiu nicht in diesem Augenblicke in der - Hos-
täpelle ans der Bahre liege , ging er gleich zur
sachlichei , Verhandlung über . Er ersuchte mich ,
das Referat mündlich vorzutragen . Er unter -
brach mich dabei nicht ein einzigeSmal . Als
ich geendet halte , fragte er , ob es nicht möglich
tväre . zugleich auch die Offiziersgagen zu er
höben . Als ihm Kaizl erwiderte , daß dazu die
Delegationen , die bereits getagt hatten , noch
einmal einberusen werdet , müßten » yd die
ganze Welt glauben würde , daß das nur we >
gen außerordentlicher RüstnngSlredite geschehe,
was einen Sturz der österreichischen Paviere
mr Folge hätte war er sehr unzufrieden . „ Ich
sah . " sagte Koizl , „ daß ich eS mir mitum. " ; agie w- ui , „ vag iai es mir mit ihm

nicht nur Tag nick Nacht Zutritt zu | wieder verdorben halle , wie damals , als ich
soi ' dern sie wurden bei ieder wichtigen j nicht füilfiindsünfzig Millionen für die Flotte

wollte . Ich sah , daß ich in diesem
den zweiten schwarzen Strich be -

kommeil habe , wie im Wald der Baum , der
zum Fällen bestimmt ist . Einige Sekunden
schwieg er , offenbar überlegte er-, dann sagte
er : „Bitte , gehen Sie zum Grafen Thun , daß
er für ein Uhr einen Ministerrat in die Burg
einberufe . Der Ministerrat war kurz , er dem -

schickte er einen adeligen Vertrauensmann zu
Penizek mit einer Bitte . Es war behauptet
worden , daß Franz Ferdinand den Kaiser gc >
gen die Magyaren nick ihre Forderung nach
einer selbständigen Armee hetze , und er wollte ,
efi solle in den „ Narodni Lisch " mitgeteilt tver -
den , daß er sich der Grenzen seiner Kompetenz
bewußt sei und deshalb in die aktuellen poli -
tischen Streitigkeiten nicht eingreife . Das
wurde auch veröffentlicht . Ein zweites,nal
' chickre er zu ihm den Hofrat im Handelsmi -
»isierium Dr . Zam ' tach , der von Dr . Forscht
in das Handelsministerium gebracht worden
war , damit er eine in einer tschechischen Zei -
tung veröffentlichte Beschwerde , daß er die
Fronle ' chnamsfeier in Beneschau zn früh ver¬
lassen habe , aitfkläre . Neber das Verhältnis
Frau , Ferdinands zn den Tschechen erfährt
man leider nicht viel . Rur einmal wird mit -
geteilt , daß er nicht verstehen konnte , warum
die Tschechen gegen die Selbständigkeit Albaniens
» nd gegen das italienisch -österreichische llondo -
minium seien , gegen das Masarbk und Kra -
marsch gesprochen hatten . Pen - » « ? erzählt , er
sei bernsen worden ( ob zum Thronfolger oder
zum Hofrat Zam" och . wird nicht ftcnP » m den
Widerspruch aufzuklären , der darin lica . daß
die Tschechen für sich die staatliche Selbständig .
ieu verlangen und si ? Albanien
Der Hinweis Peni ^ekS onf des Achicksaf

'
des

preußisch - österreichische » Kondominiums in
schleswig - Holstein sin nicht ohne Eindruck gr -
blieben . Den Hosrat ZaiilAich » ennt Penizek
einen scharfsinnige » und eifrigen Politiker und
bedauert , daß er so jnug gestorben ist . Er
teil : nbr - peiis mit , daß Zampach der Vermittler
Zwischen Franz Ferdinand und deil tschech ' Echen
Nationalsozialen war . Es wäre also wohl in -
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Das Abgeordnetenhaus tritt Taut Beschluß
des Fünsimdzwanziger Ani s . usjes der Koalir ' . ou

erst in der ersten Woche Fever usammen .
Der Senat wird am 23 . Jänner • seine bereits

angesetzte Sitzung abhatten , aber sodann eben

falls bis zun . Fester verteg , werden .
Die geplant ? Aushebung der bedingten Ve .

urteilung . Zn der von uns bereits triiisierten

Meldung des „ Pravo ßibu " . daß das Justizmini¬
sterium eine Aufhebung der bedingten Bernrtci

stmaen für die Daner eines Jahres beantragen !
tvcroc , Hemers ! der

urteilung mit
tun hat . d-

nahmsweise
Dauer bis

Strafvollinges wahrend einer bestimmten Bc

währuiigssrist gewährt tverden kann . Es sind da u

wesentliche Gründe erforderlich , die den sofort ' aen
Boll itg als nicht nötig erscheinen lassen , msbe ' rn

dere darf die bedingte Vernrleiluna u cht wegen
einer aus niedrigen und ehrlosen Beweggründen
vollbrachten Straftat platzgreisen . Diese dem Aich

ter gegebene Ermächtigung bedingten Sh - nfanf .

schnves mit der Wirkung , daß es . tvenn während

der Bewährungsfrist lein neues De' iki vont Ber -

urteilten begangen tvird , vom Strafvollzug über -

Haupt abkommt , ist bei uns ganz neu und der

Einflnß ans die Kriminal ' tät noch nicht erprobt ,
obwohl — bis auf die Morde — die Kriminali -
tat in Abnahme ist. Bei so schwere » Verbrechen
kann aber von einer bedingten Verurteilung nicht
die hiebe sein . In Deutschland gab es bei lik 1. 000

bedingt Verurteilten nur 3800 rückfällige Per¬
sonen . Die Aushebung dieser Rcchtswohltat wäre
nicht zu empfehlen .

Tages - MmMten .
BoineLtibMNS .

Es ist tragisch , daß die Politik VoineareS

^ " wkr - ten noch Zentrum Genosse Dr . Kar ! Griinbera , Professor an
i: ■ ' iUtfltf davor . Arm m Arm m jenen der Wiener Universität , der am Freitag im Per

gerade das züchtet , was die Franzosen über alles , . VbäfisS und schrie ihre Wut und ihren Ingrimm
furchten , naml . ch den nettpreutztsckien Milttar . s - g ^ cr den Plan biuwea ,ur iranwul

" ' '

muS . Pouteare ist der <sci ) utzhe lige der deutschen
Monarchisten und Militaristen . Seine Politik ist
der Jungbrunnen des Militarismus und nicht
nur in Den schlond . Poiucarc ist der erfolgreichste

, Seit « JL

durch die Gendarmerie vorgcnonimcnen Nachforschung
wurde ans halbem Wege zum Bohrwerke , etwa 50
bis 60 Schrille vom Marchstusse entfernt , eine große
Blutlache vorgefunden . In der Nähe des Tatorte »
jand man eine anSgeschassene Browningpairone sowie
Sic Brille und den Bleistift des Ermordeten . Nach
den Spuren zu schließen , wurde der Körper des Er -
mordeten zum Marchjliissc geschleift und i » den hoch -
angeschwollenen Fluß versenkt . Die Stcherhetisbehvr - -
den sind eifrigst bemitb ! , in die rätselhafte Mordtat
Licht zu bringen , doch ist mit Bestimmtheit anznnch -
inen , daß Tanssig einem R a u b Ü be r sa l l zum
Opfer gefallen ist . Bon dem Täler fehlt jede Spur .
Der Ermordete , welcher sich in allen . Kreisen der
größten Beliebtheit erfreute , hinterläßt ein « Witwe
mit drei iiiwersorgte » Kindern . Hoffentlich gelingt
es den Sicherheitsbehördc », des Täters bald habhas ,
z» werden . Schwierig gestaltet sich die Suche nach
der Leiche , weil der Marchfluß hoch angeschwollen ist .

Ein kommunistischer Sekretär als Betrüger . Nach
einer Meldung des „Duckt iraju " wurdcn in den Ge¬

schäftsbüchern des kommunistischen Sekretärs Johann
Tervenla , der bei der kommunistische » Parteilei »
tung in Mäh r . - C st r a u angestellt ist , große Ad-

gängc festgestellt . Eervenka erhielt von der Arbeiter »
Sparkassa große Beträge zugewiesen , die er aber in

j seinen Büchern nicht eintrug . Da die Geschäsisgeba »
rnng des Eervenka nie kontrolliert wurde , jo ist man
erst seht auf die Betrügereien daraufgekommen , nackt
dem der Fehll ' etrag bereits viele Tausend ? beträgt .

, Bergcwolligung einer Sieken jährigem In F I >.
! to u mmbo ein IN Jahre alter Bursche wegen

eines Slltltchteite . verbrechcnc > festgenommen . Cr hotte
! am letzten Samstag ein im siebenten Lebcnsjabrr
! stehendes Mädchen aus der Promenade angesprochen

tosen objektiven Wisse ' schafi die Theorie der Ate - . und ansucht , ihm ein Paket zu tragen . Dann Hot er

bciterbewegung zu bekämpfen . Sein Seminar an z dem Mädch n Geld geschenkt , es nach einem Pari ge»
der Wiener Universität wurde von vielen sozio , sockt und es dort unter der Androhung des Cr »

listischew Studenten besucht und aus diesem Sc sch - ehens vergewaltigt .
minar sind eine Reihe von Arbeiten hervoracgan - , Mord , und Selbstmordversuch . De . Schlosser

. .. . . . , . . . . . . . fch", die znr Erforschung der <vozialw >rtsa >asts - ; gehstfe Edmund Fippel , Wohnhaj in Saal , hat
drängte gegen die .l eite bewaffneter e- . cherhcits geschichte des alte . . Oesterreich werwollc Bausteine j flm Mo,nag früh auf die Friseur,ist . ve . po . dine
mehr wic lustcr . ic Lo. veii gegen das ttitter dcs goliefen habe » . u leiden Vorträgen , die Gc . , M ^ - zrvei Schmie abgeaeoen , . ' . . durch dieseo „ „ „ a ,, „ n m , « „ »f . ™ - m, „ - f " " "

Dr . Grünberg in Prag hält , kann daher mit schwer verletzt wurde . Vi - reei s. bo' e sich

tralorganisation der Freien Gewerksch s ! en, d e
Hirsch Diiiikerschei . und die Christlichen GeWerk
schatten angeschlossen sind , scheute sich nicht , die
Massen seiner Mitglieder für diese Parade auf -

iib ' icte . i , de » deulschnatronalen Strategen die
Armee zur Verfügung zu stellen .

Die Kritiklosigkeit dieser Masse , ihr Mangel

spricht,
d. nueudste » lebenden Mirtschafis und Sozial
Historiker . Den weitesten Kreisen ist Professor
Grimberg als Herausgeber des „ Archivs für Ge -
schichte des Sozialismus und der Arbeiterbelve -

gung " bekannt , einer Vierteljahrsschrift , weiche
sehr toerivoile Beiträge zur Geistesgcschichlc des

"ozi . ilismus und zur Entwicklnngcgcschichte der
au eigner Uebertegnitg , ihre Willfährigkeit gegen - , Arbeiierbstvegnug enthält . Grimbergs ,Haupt -
über Mannern . die der arbeitend m Klasse Wesens - werk behandelt die Geschichte der FcNdätlasten der
fremd gegenüberstehe », der ungeheure Ätongel an
Klassenbewußtsein , offenbarte sich im ganzen Vor
lans dieser Denwnstration . Wenn auch viele » n
reise Jugend dazwischen war . daS Gros stellten
doch die bürgerlichen Gewerkschaften . - Arbeiter ,
Angestellte , Beamte , — Proletarier , ortch montt
sie es ablehnen , sich so zu nennen . Und diese
Masse — die reck) is stehende Presse übertreibt nicht ,
indem sie ihre Zahl auf dt " ihnnderttonsend schätzt
— gefiel sich darin , die Kralle des Krieges noch
am Leibe spürend — Soldatenlieder , Kricuzslieder
zu singen — zu singen ? — vielmehr voller glü -
Heilder Begeisterung zu geloben , ; u schwören , was

sie sang . Der Schrei nach Kriegserklärung , nach
Wessen , keifte aus dieser ' Menge empor , be -

lagerte stundenlang das Brandenburger Tor ,

Bauern und die Bauernbefreiung und tvird für
lange Zeit ivohl noch daS grundlegende Werk
über dieses komplizierte » nd vielgestaltige
Problem bleiben . Als Universitätslehrer hat sich
Grimberg schon vor dein Kriege dadurch auSge -

zeichnet, daß er seine Ausgabe nicht wie die mei
. ten Professoren der Nationalökonomie an den

deutschen Universitäten darin gesehen hat , Marx
in Grund und Boden zu verdammen ' und von der

hohen Warte einer sogenannten Voraussetzung ? >

über den Platz hinweg zur sranzös . schcn Botschaft
herüber . Sic belagerte , kreischend vor Zorn ,
Hotels , wo Mitglieder der französischen Kontroll

koi . i . irrssion wohnten . Sic fahndete mit geblähten
Nüstern auf Franzosen in de » Straßenbahnen

Jeiud des Pazifismus , ^ emc Politik zermorscht I un j, £imutbii }fcti . Sic ging aber auch mit Fäusten
wie Schuvoinm das Gebälk der deutschen de . no

kratischen ilicpubltl ; sie fördert die Reaktion , und
ihr allein verdanken die preußischen Monarchisten
und Militaristen , verdanke » Dcutschnationale
Partei und Deutsche Polkspartei den » » erhofften
Triumph , die glänzende Parade am vergangenen
Sonntag auf de », KönigSplatz in Berlin . Eine
Parade des deutschen Nationalismus nach dem

. Herfen der Reaktion war diese Protestkundgebung
der bürgerlichen Parteien gegen den französischen
Vormarsch in Rheinland - Westsalen , und der

Generalstab der preußischen Reaktion , der auf der
Freitreppe des ReichstagSgebäudeS seinen Stand -
ort hatte , machte kein Geheimnis daraus , daß er
überaus zufrieden tvar mit dem Verlauf d eser
Parade . „Prachtvoll ! Prachtvoll ! Wer hätte das
vor eine . » halben Jahre gedacht ! " jubelte mau .

Wieviele Jähre ist cS denn her . daß Ra¬
thenaus Leiche < m$ diesem Gebäude herausgetra¬
gen wurde ? Wieviele Jahre sind denn verflossen ,
seitdem der Staatsgerichtshof in Leipzig seine Ur¬
teile gesprochen ? War es vor zehn , war es vor
zwanzig Jahren , daß die sozialistischen Par . eten
sich zum flammenden Protest gegen den politischen ;
Mord im Rathans usammenfanden . daß die
Volksseele lochte ? Nie seit 191 - 1 sah Berlin die
politische Reaktion so üppig in Blüte , wie an dem
letzivergangenen Sonntag . Ter Verlauf dieler
bürgerlichen Protestkundgebung gegen den fron -
^ösischcn Vormarsch vernichtete die Hoffnung der
Friedensfreunde , den in Versailles geschürte »
Knoten in mühseliger , friedlicher Arbeit zu lösen . !
anesc Kundgebung war keine Angelegenheit etwa
nur der am weitesten rechts stehenden politischen
Parteien , war gemeinsames Unternehmen s ä in t -

teveffant gewesen , über sei » Verhältnis zu den
Tschechen Näheres zu erfahren .

Ucber den Erzherzog Otto teilt Penizei
mit , daß sich , als Dr . Rauda bei ihm sich als i . e. .
ernannter Minister vorstellte kbei d- r Gelege »,
heit erfährt man auch , daß sich jeder österreichi -
sehe Minister allen Erzherzogen » nd Erzherzo -
ginne » vorstellen »tufue ! ) , Otto sehr ch. npalhisch
über die Tschechen geäußert und den Eindruck
eines verständigen Menschen gemacht habe .
Während der Badeni - Temonssr . ' nonen ersuchte
Erzherzog Otto den Kaiser , der gerade zu seiner
Tochter Marie Valerie fuhr , ihn , für drei Tage
sie Vertretung zu übergeben ! er werde mit den
Demonstranten wie mir der Obstruktion fertig
werden . . . So sali di ? Verständigkeit Otios
aus , den sich übrigens unsere Dsulschnaliona -
len als einen deutsche » Mann vorstellten !

In dasselbe Kapitel gehört auch noch die
. Nittetlnng , daß die Erzherzoginnen zu den
regelmäßigen Le ' erinnen des Ertrabl - stteS " —
das unter de. . . Namen , Die blutige - Hacke " be¬
kannte Wiener Tratst,Jnatr gehörten , na¬
mentlich wegen der berüchtigten Kaiser - Josef -
Romaue mit Titeln wie Kaiser Joses » nd die
Tochter dos Wachmanns " . Es tvar dos zu
jener Zeil , wo der Chefrrialteur an den . Jonr
nälisten . den er zu her Hoclneit des Krön ' rin -
zeit Rudolf mit der belgischen Königstochter
Stephanie nach Brüssel schickte , die Gewissens -
frage stellte : „ Können Sie Belgisch ?" Es tvar
jene schöne r,eit . wo man hierzulande öfter -
rcichikch . das ist Ichwar - oelb . - mar nicht sprach ,
aber f>"-blke und sich deshalb diese Famrlic als
geistige Elite aufschwatzen ließ

Dr . G. P o l l a l s ch e f.

und Stöcken auf eigne Volksgenossen los , die es

nrngien , das blinde Wüten als solches zu kenn¬

zeichnen .
Vielleicht schlüge Fmufroich dock da ? Gc

wissen , wenn es säl >c. daß der Pciucarismus eine
Latvinc zusammenballt , die die junge deutsche de

molratischc Republik muer sich begralum kann .

Victor Noack - Berlin .

Aus bessereu Zeiten der tschechischen Sozial -
dcu . ocralie . Wir empfehlen insbesondere den tschc -
chisä >en Genossen , die cS einem jetzt oft schwer
»tackten , ihnen diesen Ehrentitel zukomme » zu
lassen , die ernste Lektüre folgendem Zitats ans
einem Aufsatz „ Die tschechische Arbeiterbewegung
in Oesterreich " von Franz S o n k u p ans dem

Jährgang 1900/1901 der „ Vi ei . cn Ze i t ". Dort

ließ sich der alte Führer der tschechischen Sozial¬
demokraten über das Probte » , der nationalen

Frage in Oesterreich also vernehmen :

„ Die ungelöste nationale Frage und deren

Kouscguci . zen sind natürlich eines der schwer¬
sten Hindernisse der Entwicklung , nicht nur der

tschechische », sondern der gesamten österreichi¬
schen Sozialdemoiratic . Tic Frage muß aber
einmal gelöst iv - rden , und je früher das gc -

chlchi . besto besser auch für den wirtschaftlichen
EmanzipationSiaiilps der Arbeiterklasse aller
Nationen Oesterreichs . Tie nationale Frage

großem Interesse e. itgegengeselien werden . j ; C! Mt eine Kogel in den Kops » nd "

K H. Wolf ist wieder aus der Perseuknug . : gleichfalls icbwer . Fippel Inn dte Ii '

aufgetaucht , und zwar in Wien , wo er setz! seine Werschmähier Liebe milernoinuien .

Tage verbring ! . Dort Hot sich nämlich eine . Schwerverletzten miirdcn ins . Krankel ,

demschvöllische, antisentitischc . „ Kampsaemein - ^ Ncuibmord . Sems ' ag nachmi

scktzast " gebildet , deren Hauptzweck die Be' ä . npfung 1
Bcrgmeister

des Judentums ist . „ Es wird Deutschböhme » i als er von

angenehm berühren " — schreib ! das „ Nordb . '

Tagbl . " — „ daß an die Spitze dieser Kamps

gemeüschasl Karl - Hermann Wolf gewählt
' . vurdc , der damit einigermaßen in das politische
Leben Dentschöslerreichv tritt . " Das nennt man ' . - ,u btiteti . i I . H on » lck> aiio S- - frin
ben auf K. >Pf treffen , cc Vc^öskcrnua Neukiofsnun ^ schachtc noi den nuc- n

Denlschböhmrns ist entzückt von der T- ars - acl «, daß

der Wols wieder eine enlsprechen . de Besclristigung

gesunden hat . Weniger . ängcnelim berührt '

. aber werden seine Frennderln in Dien » nd Tet -

tcheu sein , wenn sie bcmcrlen ^werden , daß den

Wölfen seit d>' m Umsturz alle Schate davongcten

fen sind .

Tanssig der G ö d i n g e >
der ' Stadt zn den Gr » , ,, gl »

Auszahlung der "rfcoitcr vorzi . net > ' •.
erstochen und seine Leiche in die hockt'
lene March geworfen .

Vor de » Fug gestürzt . Die ITsnlar *.

• letzte , sich
d nsaüs aus
Tic beiden

. ibcrstibr : .

wurde der

, Velgrube ,
0. i

i ' . ls -
- ei . »
» be »
ti ;, . .Zug gestürzt cic mar auf der Stelle

teo der Tat ist unbekannt .

Elirc Tusch : mit ülitt . lisil . K' ou, » >>. . oo. . » 7 '

Tr . u . Spor . kanzlei aus dem Wils, ' - - » ' tzotzo ' . vi tzrog
crhiell gestern aus Tabor ! > - » nlrcb . gr
„Heute , den >7. d. M, tz>: eine 7 nne tc - . n v " "

in den Zug Nr . 102 auf d- ... L. - no: rb - : h»! w! ».
Eine Ehrung für Karl Kai . tSlv . Unter d. - ' - ^ Lrderiofche inii . ton. ' M' M' t K /■ verlor, . .

"
•• No- ' . r ' o-

fem Titel meldet die „Arbeiterzeitung " aus Bn schlingen in dieser Anpetegenliri ! np ",. » ; -e n -- - lnr
da Pest : Der Minister des Innern hat den irfololns .

Postdebit Karl Ka . rlskhS Buch „ Die proletarisch « >
^ ^ ^ 19 . v;

Revolution und ib Programm entzogen . - ; Ztaalsnngcslclllcn und ihre Hiiuerbitev - n- n, ' sie
in Wien erschienene ungarlsche Neberietzuna vor \

D
-
c . ^ inlerbliebenen und ) iolxl ) : n • .

' •

Lissagarah „ Dw Gesih . chle herPrnser Commune . s p,, dar Akttvilä ' vor dem i, Foru - t gc
die seit Jahrzehnlerr auch m Ungarn tre < ver .

|-lor [x . „ wen » sie im Gebie . e de- 7! . >»- >, . r - iloivak . »
breitet wunde , wurde verboten .

Die erste Feuerbestattung in Wien . Wien .

Janner . (Eigenberichtes Heute vorm ' ttags17
tvurdc die FenerbesteüungSbolle in Wien in B. - .

nützung genomnren , indem die erste Fcucrbe
ilatiltna vorgenommen imirde .

scheu Repudlii ' wohnen und ihre :>• • : «. ■:

gungsgeiiüssc bei einem Pensions - äi '

. euren , der Finanz - Laudesbel » rde o> . ii -u' -
haben ihren Anspruch aus Ten . :::.
Fanrilienklasic », sowie aus Ki . iderbe . htlicn

Diese ^Handlung genannten Anrte uiiilelsi »»>- , . ' le . np.

Ä ™ : « wng. - t " . - jade Störung durch die Reglern . ^ oellend zu macheu . Dieser Au. », . . . . . . . . . . .
. " >> , u , , . >' .. . u ra ! die ' Nummer des Llanid . ernngsblaiics . '

wasche

der Nationen . - ed. mtet . ist ja keine ausschtuß
lichc Aiigclege . iheir der vermögenden Klassen ;
auch die vlrbcitcvfcl >aft hat ihr großes Intel -
esse d ran . daß ihre Nation nicht ziigrinide gehe ,
und ist sie einer anderen Nation gegenüber gc -
recht , so wird sic a uch ihrer eigenen
Nation G. c n ü g c tun . Es ist auch zw e i -

sellos , daß . je mehr die nationale Frage
hrer Lösung entgegengeht , um so mehr die in -

rernacioiiale sozialdemokratische Arbeiters ' . we-

gnng in Oesterreich gewinnen wird . "

Sc - nkup und die tschechische Partei sollten
nicht anstehen , dieses eigene Rezept zu vertvenden .
Sie mögen in den Worten ans Soulnps Mn. ide

für „Oesterreich " die „Tschechoslowakei " einsetzen
und bann ei. . gestcl >eil , daß sie seil den 22 Jahren
trotz Krieg und Revolution nur nach der ntter -

frcitlichan . Seile umgelernt haben . -

Ter Reichenberger „ Vorwärts " als Kriegs -
vcrhindarec . Die gestrige Nummer des Reichen¬

berger KommniiisteublatteS schrieb über die eruste
neue Kriegsgef . ' hr ungefähr dasselbe wie andere

Proletarische Blätter . Nur im Schlußabschnilt
schlug der Artikel eine eigene Note an und die

darf sicb hören lassen . Wird doch dorr nicht mehr
und nicht weniger behauptet , als daß zweite und

weieinyalbte zusamt der Amsterdamer Gcwerk -

schaftsinteriiationale mit der Bourgeoisie ihrer
Länder Arm in Arm gehen , bereit , den uciitii

Krieg der Ka- Pitalistenklasse zu unterstützen und
itzr das Proletariat als Kanonenfutter auszu¬
liefern . Tic tominurnstisihe Partciagitarion in

allen Ehren ! Aber es gibt Augenblicke von viel

zu großer geschichtlicher Tragweite , als daß ihre
Ausnutzung zn komim ' . uiftischen Parteiiverbe -
zwecken nicht frivoler Leichtsinn wäre , und solch
einen Augenblick durchleben wir jetzt . Kanu
etwas dem Wahnsinn des französischen Im -
pcvialiSmus Einhalt gebieten , so ist es die ent »

schlössen « Einigkeit des Proletariates in der Ab -

wehr der Kriegsvorbereitnngen , die bürgerlichen
Verbrecher aller Nationen müssen sehen , daß die
Arbeiter einen neuen Weltbrand nicht dulden

vor sich .

von Frofifard ci . re neue f om mu n i st isch c

Va r . c i gegründet , die sich . . Unitarischc komm,, ,

nistische Partei " nennt ( Parti eommuniste uni -

die Familienmitglieder eingestellt weide » .

msti , . „. . , . . .
tr . trc ) . Ais vorläufiges Organ der Parte , ist die

Zeitung „ Germinal " in Belfort bezeichnet wor -

den . — tzlnch diese Tatsache beweist , wie ungc -

Heuer verdient sich die Kommunisten um die in

Icr . iationale ' Arbeiterbewegung machen . Ihnen ist

es zu danken , daß gerade jetzt das Proletariat

Frankreichs - erschl ' gen und ohnmächtig ist und ,

statt sich usammenzuschlicßcn , in immer neue

Selten zerfällt .
Revolverschiisse im Budch' ester Theater . Bei

der Dienstag - Vorstellung im hauptstädtischen

Stiftungen zur Bekämpfung des Krebses . Die
außerordentliche Zunnhine der Aiel >bcrki ' ank »»gen .
dw in England festgestellt worden ist , hol dort die

Bewegung zur Bekämpfung dieser furchtbaren Krank¬
heit mit neuem Eiser erfüllt . Wie in der „ Deutschen
Medizinische » Wochenschrift " mitgeteilt wird , hoben
Str William Veno 10. 0<»0 Pfund und der reiche 5ka-
nadicr Lord Atholstane KXilXA. Dollnr als Preist ' fiir

^ ^ ^ " ine neue Methode der Kreboheilnng »nsgeseßt . Da

Theater in Budapest wurden vier Schüsse gegen derartige Entdeckungen aber selten durch einen Ein -

den Lnster abgefeuert . Vertetzt wurde niemand . ze . ne » gemacht werden , so haln ». sie sich überzeugen
Tos Publikiun wurde durch die Hanptdarstellerin lassen , daß es besser ist . die Stiftungen in regelmäßige

beruhigt . Es scheint sich um einen Bube n - , Beiträge für die Fortsetzung der Krebsforschimg um -

streich zu handeln . Die Untersuchung ist im j zuwandeln » nd jährlich bedeutende Summe » dem

Gange
Ein Riesereinbruch in Wien . Gestern nachts

wurde bei der Möbessirma Thon « in Wien ein

Kasseiieinbruch verübt und Schmuck in . Werte

von 150 Aiillioncn Kronen , den Damen bot der

Firma deponiert hatten , gestohlen .
( Sto Opfer seines Berufes . Der . ' 18jährige Bohr¬

leiter des in der Nähe von Olöding befindlichen

mährischen OellwhrwcrkcS , Richard Tanssig ,
wurde am IS. d. M. ans de ». Wege von Göding zum
Bohrwerke meuchlings ermordet . Um 8 Uhr
friil ) deS genannten Tagsz verließ er die Wohnung
und nachdem er das zur Auszahlung der Arbeiter

nötige Geld in der Bank behoben halte , begab er sich
auf den Weg zum Bohrmerk . Der Weg dahin führ ,
entlang des Marchslnsses . Als Tanssig mittags zu
Hanse nickst eintraf und auch die Arbeiter vergebens
auf ihre Auszahlung warteten , wurde sofort die Ab -

gängigkeitsanjeige erstattet . Bei der mn Sonntag

» nd
Londoner Kreboinstit . it zur Verfügung ,z» stellen .

Ein Lenkbnllon ins Meer gestürzt . Noch eine- .

Meldung ans Havanna ist der große amerikanische
Lenkbnllon „ K o l u m b n s " . der Key West auf den ,
Wege noch Havanna verlassen hat , ins Meer g e-
st Ü rz t. Fünf Passagiere sind e r 1 rn » k e n.

Tchissskatastrophe . i . Das deutsche Motorschiff
„ H eima I " aus Lübeck ist i » dei Nacht vom Sonn

tag aus ZNo. stag a » der schwedischen Külte in der
Nähe von S a ii d h a »i . . . ii . itergega . igc ». Die
gesamte Mannschaft , die wahrscheinlich sechs
bis siebe » Man » betrug , ist » ms Leben g e k o in -
in e n. — Der Dampfer „ G r e : s s w a l b" an ?
Saßnitz ist untergegangen . Die Besatzung
von 18 Mann wurde gerettet .

Explosionoungluck . Melbourne , 17. Jüit -
ner . ( Hanns . 1 In der Pulverfabrik Dear Pari
ereignete sich eine Eyplosion , durch welche drei Ar -
bester getötet » nd einer verletzt wurden
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E?richtslasl .

Mach « ,
bn tun

^aseistischc Grlverlschnstzorganisationen schei¬
nen die Nationaldimokrateu gründen ; n molken .
Tie letzte Nummer der „itjiuu - fo Zs-. zencckc
Lisch ", des nalioiufdciiiofrölifchcn „()5c)tuvff_ch.-.ftc*
organcs " , ist ganz der Propaganda sascistischcr
Grundsätze gewidmet . Es wird da auch ertläri ,
das, sich in den Meilsen der nationalen Bewegung t ^ iaamic .
no : allein das Proletariat besindet . Tos Blatt

ÄÄKSÄ ? ' ? ' « Ä ÄÄ — SS
» WS ä

' ÄS . v « fi , 1; ? " S5 SJal ' Z
. Siibc Pi a uo " und der kommunistischen Partei ! heiratete am 8. Fclicr 1014 e^n ,vr >̂ I. .

.st es nä. ig . Mepr . stalle » . regen di. - Anbänger dir . ! l ° " d . Im « ommer ll . lt tudk et cm 1

( et Por : ci ins ttuae ju faiieu . Unsere Ärbe - i . gebrr |
di - Front , Da er selten au , Urlaua ar . e . tsr md

müssen in der acqc . . wattige . . Z- i . der Arb - ilS . « ^ l " " " Zrou . Im Zruchahr ,012 ,J xw Ite «

losigteil nacht «. , in erster Seine die ans dxm » « . ' ba ™ « » 5 ^ ' ^ " * und fam "ius Rr . egsfpUal noch

d«. Na staa ' - rechllichen « « danken * stch - nd- n Ar . ! « l " n e n b n r g Hier lernt . - . - die Pfleger n

beiter und Angestellten ; u beschäftigen . Di. : ?!>>. > Marie vchtll . ng eu . m. . v. - r er e . n Ierhall .

bange . der lom>nunistische . i > Partei ballen gemigl " >s »nknuvite , da » nicht ohne . ralgen bl . e. .

^ it und Gei . ' gei- chen. den richtigen Weg an; uir . ' ! en. erkundigte sich beim Gyeiarz . , was er
Wir haben weit. - . - kein Intereise daran . Leute ?» > !°lte . da er die Schilling n. cht ssfi -n inner wallte und |
unter stützen , ans bereit Mitte Mörder hervorgehen . andererseits dock, bereits nerheirate ! . vor . Der Obk? > .
Dieser B o >, k o . ! in u y g r ii n b t i ch durch . beruhigte MachaiÄ und - erklärte ihm . dag heute |
g - führ : Word - . . und wir sind überzeugt , daß ! - l - ' snahmszu stände herrschen und aoh ,r ruhig seine ,
die verirrten Geist . . ? bfll ?» auf teit richtigen Vre ! ^ liebte Heirat ?. : soll ?- Machoae ' r u>: :ri >t! oonn auch i

aelan ^ en - jne ^ Sanicc • tatsächlich ent 3. "2Ka: 1016 o. il tvwri Ilrnttücnloßcc out l

Ä . M * * i ■ £ fflß Äf T i 5 WWrÄÄSTC SÄ i
S , . r ^ v 1 i, ! f : er lief , sich am 20. Dezem, ' . « 1910 nan seiner ersten -

schied ' der Paneirichtuna >nird
'

stellen ' müsse «. ' * ° » * * » " ' • * fr ' rfinm" triftiSTn
'

fofeiftifdic Gewerkswast - n dürfen in der Tsch -ch->.
' mal - »l - ml. ch lange , da Mochakek ' « V « .

ffomafei nicht auskommen . SStidvngsgruno an äuf,u,wn muftte . « ' t seiner »«ei -
trn itrou lebte Machaoek bis t5nde de » Jahre ».

1000
d: S

Ausbeutung der Arbeitte Lei Anwendung von je Ith bei der atactsantnoltichai ; wegen - Bigamie
Methoden , die bei normolcr Ausbeutung siilenb ^ui Anzeige brachte . Bei der heutigen Berhandlung .
der Kapitalisten im allgemeinev nicht üblich sind . ! die vor einem Sirossenat beim Brage - e Landesaerich !
Schon wäbrend de ? . 0liege - entzog sich diese ftir . ! unter Borfit ; d>-° OW- S . . q . ' einer stattfand , er .
Ota der tottiroile der Gewerkschaften dadurch , s clörte Machakef , daß er feine zweite (5iie bei voll ,
daß sie nri , einer großen Anzahl von Arbeitern i ständiger Unznrrchnnngssühigleit geschlossen habe . Im
aus Nüßlm- . d und Llthaurn arbritrie . Diese srir - . spitase wäre er iortwiibrend it » Lieber gelegen und
ma ist auch jetzt wieder bestrebt , den Kamps der ! ' ? hätte eigentlich nicht gchiirnt . t . sondern sei ver .
arganisierleu ' za. rbeitcr durch Anwerbung von ! heiratgt - aiord «, . Die - Berhandlung mußte schließ .

iich vertagt werden , um ^ e » a aus dem Klostet »
neuburger «vital vorzuladen , da die Berteidigung

es Machaöek beim Kerichtshos nichr auf » nbkdingt - n
Glauben stößt .

Samtlag » nd ?. >! >ntag abends Pvemiev . . Easanovak j
Sohn Souii . ag Nachmittage da » französische Lust ,
spiel „Karussell " .

LtrsisiZllliÄrichsM .
zentral ? , rfcand der Angestellte » in In -
dustrie . Handel und Verkehr , Ort » .

g r u p r e Prag , Filgnerr . vo nam . 4. Don. ,

nervtag , de » 13. Jänner findet um 8 Üb:
abends im Restaurant „ Goldenes Kreuzes " ,

lllekazaiika . die Generalversammlung statt .

Tagesordnung : Berichte . Neuwahlen . Bortrag des

Abgeordneten Genossen Hirsch Über nnseee inter -
nationalen Beziehungen . Am 1. Feber 102. 8 i » Heines

llstintergarlen : Maskenball . Borverkanf in der

AEC. , ter Abministration beb „Sozialdemokrat nnd
r-ci Cp. iker Deutsch , Prag , Pkikopv - ^ ' 1 '

Mitieilunaen ans dem Btiblüum .

,
Ce & es ~ 3 &ap/er

fiäc LreciiehtB
Jip - scAjurecj &n ruchi den fßag &r .

- 7ikrn >4 mit Sth «n»l *, Rind »- oder Sdiweinesei :
; jsjebed >er . e Kr » pfen oft Magcnbeschwerd . - '

*«l :

Arbeitern auv ' vcinbcn Ländern zu ctfchiuetcit
und eü ergeh , daher an alle klassenbewußten
Holza - . bcüe - d„ - Ruf . feine Arbeit nach England des
anzmiehme - , -i-? diese ssinna zu der Erkenntnis Glc
gelang ! ist , daß ihre Arbeiterschaft aus e. in ! —
menschanwii luget Dasein vollen Anspruck , hat !
und hex . Kamp - mit Erfolg beigelegt sst . - ' '

Sohnfamp ; im Wiener Metallaewcrbe Wien .
17. Männer . ( fsireufteviÄf . ) D' c Betriebsräte drr
Metallarbeiter hielten v,mte eine Berfammlung
ah. . um zu dem Versuche , der Unternehmer , eilte
funfiehnprozenlig . - Lichnlnu a Inetzung zu diktieren ,
siellu . no nehmen . E4 wurde einstimmig ohne
Detatte ein. - Nesoliltivn beschlossen , in der gegen
die . Herabsotzui ' g den Löhne im allgemeinen und
namentlich dilr . b auif-. ' itiß. ec» Diktat der Unterneh¬
mer Pvi- i ' - ft . - rhoben wir ^ . Die Konserenz der
BelriebSrcite " . heisp es zum Schluß , „belastet die
IInternfijiueror - ' iuif . rtiso mit der Berantivortung
für die svolgen ihrer Gewaltpolitik . Die Arbeiter ,
schnfi ist berc - - n der Verteidigung ihrer Leben ? ]
Haltung auch zu den äußersten Mitteln des ge -
wectsckstlftiichcn Kampie ? greifen , und braus -
»ragt das Lohnkomiter , in dieser Richtung alle
zweÄd- cnltche » Borbereit . rügen zu treffen . "

Tie Bierprrije neuerlich herabgesept . Die
Prager Grcgbrouereie : ! verleiden an ihre Ab -
ne . hmcr Zirkulare , n' il dem Datum vom 13. d.
M. , in welche/ . z sie mitteilen , daß unter anderem
der Preis für . ehngrädiges lichtes Kirr auf
K 173 . - - franko Ha»- einf - rlictzlich der Per -
zehungssteirer ermäßig ! wird . Datei wird noch
bemeri : , daß, in bald die iSivrffciies seitens der
Regie,mng gsrege/t werden w

KuM md Wisse «.
„ Ter » « inende Sacht " , Komoeic in drei Akten

von Krüüa Sräm - l . Uraufführung im Wein «

berge : tscheihilllzen Siadltheoter . — FGüo Krtwek ist
derjenige unter den heutigen Ikchechrschen Dichtern , d- . r
den Geist Knut Hamsuns und Charles Louis Philip ,
pes, am iiessten begriffen bat , weit er diesen im ' Volk-

basten wurzelnde » Künstlern durch Wablverwandt »
■' -halt innig verbunden iit . Und es war ke. » Ziiialk .
d. -ch die « nWosev PeisallKstürme , der . Dramatiker
brämek am Montag abends vor die Rampe riefen ,
von einem . Publikum ausgingen , das zumeist aus
jugendlich -i ! M. - nkchen bestand . ? an Rrämek isi per
Dichter der Jugend , in allen seinen Werken wird dem
Vorredri der sssugend, zu lieben und geliebt zu vier . »
den , da » Wort geredet . Wie bei K- amlim bandeln
auch hier die Menschen triebbait , iniellektnellen ? r >

wäglingen, - bürgerlicher hterstellideit abhoG . - Von der

( luvig ! in der Leihenjchast in der . Kninotn ? „ Sommer . "
ijher die spötsamu,erlich Verzichtbereite Stimmung i-.n
„ Mond über den stliiß " sülir ! de. direkte Weg zum
„ weinenden Satvr " , der. mehr Dichtung - als Komödie
ist . An einer Reihe alternder oder grsiier Menschen
wird de: , une . vdliche fforiwirfe . n dar Ewpsanzlichkeit
für die Schönheit de ? Lebendigen aufgezeigt , in der.
Mitte ' der Alien eriÄi . vt die unvergängliche Jugend
in Gestakt ' eines sechzehnjährigen Mädchen . ? und eni

. »rur »«>S- «», eind Cerei - Kupl « »
bekömmlich .

1882
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Knapp vor der

Ziehung sind keine

Lose zu bekommen !

Kaufet schon heute !

STA ATSPRÄ MI EN -

BAULOSE .

Ziehung
am 1. Feber 1923 .

i ». ^ anner 11) 23.

• Mus der ssSisrtei.
B. ' zirkbkonsereuz Tctsche ». Sonntag , de » 18. Fe .

I ee Bezirkskonferenz mit nachstebeiidcr ^ Tagesovd

mmg : Organisierung der sozialen Fürsorge im Be¬

zirke Tetschon , Bortrag über die Schritte , die gegen
die Borschrcibungen der Vermögensabgabe zu unter -

nehme » sind und wichtige , parteiinterne Angelegen ,

besten .

„ Amerikanische GeschäftsPraxiS " .
Wir beabsichtigen , den Armen mid dcn Arbeit

unentgeltlich Schuhwerk zu verschaff - ».
Deshalb unterhandelt unser Chcf , Herr Thon, .

L 3 ( a , mit dem Tschechoslowakischen Boten Kreuzc
dem abgetragenes SchichiJerf geschenkt werden sollte
Dieser Gedanke crwerkte bei manchen Herren geradezu

j Begeisterung , nur Direktor Dr . Linhart nal ) »i gegen ,
über unserem Projekte einen ablehnenden Etaiwpuni !

\ ein . Zwei Tage nach dieser Unterredung erschiene ,
unter obigen , Titel im „ Präger Tagblatt " und i>
den „ Lidone Bcuiut ) " - Artikel , in welchen eine ähn
lichc - Aktion eines Kaujinauiics aus Boston ( eigentlich
eines Betrügers ) geschildert wurde , welche allerdings
mit einem schlechten Resultat [iit die Anstraggebei
endete .

Gs ist stchrr , daß dieser Artitel von der organi
l sierten Konkurrenz , die ans irgendeine Weise noi .
: unserem Vorhaben Kenntnis erhielt , inspiriert » od
! auch bezahlt wurde , einer Konkurrenz , die liebe. . - das
I Geld herauswirft , um unsere Bemühungen im Z» .
I ieresse »nserer Kunde zu vereiteln , als daß sie auch
, irgendetwas zur - Wohlfahrt im Lande beiträgt .
I Im angeführten Fall « des Bostoner Kaufmann «

munde die Kundschaft derart angeschmiert . daß sie
i ihre alten abgetragenen Schuhe gegen neue , aller -
. dinge papierene , hergab . Unsere zahlreichen Kunden

kennen unser Schuhwerk und wissen , daß sie bei feto »
Gelegenheit , sei es bei einem tzlusverkaus . sei es bei
großen Nachlässen , stets Schuhwerk von nerläßlickei
Qualität ohne -Riirksscht auf den Preis , den sie zahl .

' : cn, erholten .
Daß die beabsichtigte - Aktion mit dem al ' getro .

, ge. nen Schuhwerk tatsächlich gut ist , beweist am besten
das krampfhafle Bemühen unserer Konkurrenz , uns
von unserer Absicht abzubringen , allerdings zum

^ Schade » der Konsumenten und - Arbeitslosen .
Troß ollen Hindernisse » werden wir die äuge .'

fangene Aktion im vollen Umsange vom 10. bis
I 27 . Jänner l. I . in ollen unseren - Verkaufsstellen i »

| Prag , Brünn und Mährisch - Ostro » durchführen .
Abgetragene Herren » sowie hohe Damenschnhe

üb - . rnehmen mir das Paar zu 15 18 . —. Kinder . - und
Domenhalbschuhc zu K 10 . —.

Wir sind Überzeugt , daß nnlere Kunden uns mir
früher wich diesmal mit Ihrem Zutrauen beehren
werden . . . . . . Baka .

Herausgeber : To. Ludwig l ! z « ch „ nd Karl <5 e t m n Y.

Berentwartlichei : SedaMeur : Dr . SmU Strauß .
®ru &: Deutsche Zeüuugs - Akticngesctlschaft , Pro «.

Fljr den Druck ne. rxntniortNch : O. H o 1 i i>.

Men Genossen u . Genossinnen
empfehlen sich Zur Herstellung
sämtlicher drucksorten
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" *«" iftiiiS *. — » e - ? » ."

s isumt qabe. it , z» ,ungern Feuer . Der - Ausgang , ichatn .
!>ar melancholisch , ist doö ? ein ibckerrninis zum Leben ,
Üm' -fn(chr. n, mit dem Herzen geie.bte. it Leben . Und

letzter S ' nn : die SathrmaSk : ist eben

rn » d . — Nun wäre er- endlich auch au der Zeit
,viß die Pilsner S*e««ievfic », sttive jfirc . Herrin
Dwestoren ( j - de ha > mindest . ' ! ' . - , zw- - , st-' i hxi \ . ' .rotz
bollstündioer E^portruhes sich cinigsn . >p *? e,to » ? - «ep?. » -> - - - S •• •> r v«rne. it Bröls« zu regeln fnvnMa » te - « w„ g echt nnd d-. e Tranen über die

( le ^ oucn werden

1 Treffer zu 1,000 . 000 Kc

ssch ereignet - , daß Konsument. ' . : - ! tragen , ivarum

I 1 t,u;i i-. c iu- vi . u-.>.i . u. - sail , V. ->-gä>,glich ?' cit alles ' Ardiiaien . - Bon d. : m Dichter^v*»v, »,v7 > ' .1 '

unter
sowie

koste , ei » . fcet . niinr zehugvebiaeo Mr i £ .? ß f f \ Si * f
.

Ä
. & cuc ! '

1«i Pssi - N 230 Prager ( Mraß - ! " V- Val - ÄX"braue reten für diese Qualität und ( ssradhäliiakei !
' m- övcrreiwe ~Jev . von « n

^iite . ll «rn.
mir 173 K. aber front . ' Haus und PerzehrnngÄ ^ - v - « e » ejurny » nd S - od ° k

. .
' teuer verlangen . Das ist ein Bräunte " chi - d ? bl " f > - t ; 3 5° : V 1 ' » ?»*
von 57 K tssii « 11 K PerzehrungKsteuer . nS- >" ° ^ > Ü- n . nu « mn. ger Hmgabe g-sp. -kt. a. k.

gesamt ß « K. das find 31 Heller py ( yjn
tokch teuer . . v ' : cr , ' äunv . n allerdings nur di - neuen
Neichen trinken

^ öi ' entarje .
& c tfefscifsifiljc ftruttc not ' cvt in :

Anriib . . . . .
Strlitf . . . . . . .
Mi « »

ScKtr itranf l t . ' t . VOO
. . . Mar , . 100 . 00

ofitrr . « r . 10011

Brägel . - Kurse .

100 f oli . ö' mroen . . .
100 Ma :
1( T, s. -iur. ;; , . . ■
10 i Lire
>00 ' ranz , atmif . . .
I Pfund iicrlir .r, .
\ Dollar . . . . . .
125 2?. ' « Tranke . .
100 P . nar
100 oiterr . Kronen .

00 poln . Mark . .
100 magiiar . Kronen

! 40. 1. 01
0- 10 . 0 1

■ ( 185. 75
170 . 20
242 7; .
101. 7. .'
. ' , -.30.01,
ooo !>' ,
"33. 00
004 . 72
00025
1- 31. 00

Ware
!..' 0. 00
0 -20. 2- ,
688,25 .
- . 77. 75
24 ' . . 75
130 . 20

3- , - 70. 00
228 . 75

38 . 50
005 . 22
014 . 25
1- 41. 00

! „ Tristan niife 3| o | he " . Morgen . Freitag , ö Uhr ,
>. ' >astlp : ek Nudols Ritter - LlUitgart , Anna Atzo - i - Dn»
ner - Braunsclrweig . . Tristan und ,8 (o( t -e". Die Brau ,
gane i . egi Susanne Iicha - Götzs . Dirigent : Zemlinskn .

Neuinszenierung . . lllgo ". fAe. rfKrt Hanplnionnd
iittcttlsnnier NoeturnuS „ Clga " wird unter äpiellci
Hing . Nnbin Roberts Samstag neusinsti' 1->ie. rt cnfge
führt .

Premier , , . ll >ssonovaji Sah » SamStag und
Sonntag in der . Kleinen Buhne zum erstenmal Ru¬
dolf Loibard amüsant . - Komödie ..t' ., sanovos Sohn " ,
das zugtlräftige Aevertoirstück Berliner Kleinen
TbealerS

Reuez Theater . Heute , DonuerKlag , und Sann -
lag Lehars melodiöse Qperctlcnneuheit „FraSquita " ;
Äonmag nachmittag ? halb 8 lifir Arbeit erbot «
st « llungz Gastspiel ztubta „ Barbier von Bagdad " :
»' karten bei Optiker Deutsch , Graben 25, ( . Kleiner
Basar ) .

Klein « Bühne . Heute , Donnerstag , die umer -
hattsanie RevolutionSgroteske „ Tlown Gottes " : mnr .
gen , Freitag , der neue Einaklerjhklus „ Die . Kette " ;

2 Trailer .
IN TroHer .
20 Trolknr •
50 Troksor .
50 Trstlrr .

100 Trelier
• m Trolle ?

UtOO ' l ' TPlier

r u OOO. OOO K'
>n 100 . 000 K'

50 . 000 Kr

20 . 000 K>

10,000 Kr
S 000 Kr
■ im k »

1. 500 Kr

i' i
. eu
. tu

1433 Treffer nm 8. 000,000 Ke

Verlanget Prospekte !

mimmimmmmmmmimmiimimmr

Noröbökmische Druck - und v«rlags, ?lnstalt
Gärtner & Co. , öoöenbqch a . E.

0 . m. d . h .
antbudidryfcnl , CtittelvpU , Ott lag, Aajbhtiertl , ntatßt

™" • ' ■• e ®«oe »l »innag von MAtoo
^ « WW « " wil t . ntr ( Caftspr >6urtl «n «»i »o. ««>z- »uo ,t ! , . J»rrfptttf ) ernr . S7l . Pogrpartiiga Nt . mJW
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' 00t

vte voNgbuchyandlung

Ernst Salster .
Üarlsbtw

unterhält ein reichhol .
tiges Lager jeder Art

LUeraiur .
Alle nickst lagernden

oder wo immer ange
kündigten Bücher und
Zeitschriften werden
naschest geliefert .
MM « — ■ ■ iaiai
Inserieren Sie in ,

SWWMlIll !

Ausschreibung
TOeatercafü-Restauralionsräumllohkeiten in den ver¬

bauten Stadlsälen In Teplltz-Sciiönau.
Die sjUdtgomoinde Tcplitz - Schönau vergibt sämtliche Cafehau . "md OastwirtschaflBraumlichkeiton j » allen Riiumen der neuerbautertudtcfile iDRbeaonders des Thealorcafe ^ samt Terassen , Itestaurallon -■riimien m, Thea er . klcuier Saal / im Lichtspielhaus , im Raiskell . vund allen Nchenräumlichkeiten und Büfetts , zum pachtweise » Betriebe .

, »
° ,tLM8 UnBOn ?°-wie

"fimt,icilR Unterlagen für die VeiaebunL^ rhcg « n beim htir erm - isteramt .

-, .>n * fl?B
U

p ^hlni ? Äi ! ' r ' lt
D
e T , -r u

ür ' n "6) clle die entspree ) ,ende Eig -
nhfn ?hf« I K®

r
j

',obo nachzuwnisen In der Lage sind ,habenihre Anbote insbesondere hin ichtlich des Pachtzinses bis15 . Febor 1923 an den Stsdtrat Teplitz - Schönau zu richten .
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